der evangelischen Kirchengemeinden

Bebenhausen
und Lustnau

Dezember 2009/Januar 2010
Miteinander vespert es sich besser

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs!

Essen Sie lieber alleine oder mit anderen zusam-
men? Selbst als in der Mensa in der Wilhelmstra-
e noch nicht so gut gekocht wurde wie heute —
als Student habe ich lieber dort zusammen mit
meinen Kommilitonen gegessen als alleine zuhau-
se in meinem Zimmer in der Denzenbergstralie.
Und sonntags, wenn die Mensa zu war, haben wir
uns damals immer irgendwo
zum gemeinsamen Essen
verabredet.

Zu einem guten Essen
gehort, dass man nicht al-
leine essen muss. Auf |
Dauer reicht es nicht, dass
blo3 der Magen voll wird.
Sondern auch die Seele
mochte satt werden. Die
Seele aber braucht immer
wieder das Gesprach mit

anderen und die Ge-
meinschaft, sonst  ver-
kiimmert sie. In der Bibel

ist das sogar ein Bild fur
das Reich Gottes: Das ist
das Himmelreich, dass die
unterschiedlichsten Menschen zusammen kom-
men, um miteinander ein grolRes Festmahl zu
feiern und geheilt zu sein an Leib und Seele.

Ein bisschen davon mdchte die Tlubinger Vesper-
kirche vermitteln, die ab Mitte Januar ihre Tore
offnen wird. Dann sollen in einer Tubinger Kirche
drei Wochen lang jeden Tag Menschen mit und
ohne Geld miteinander essen und ins Gespréach
kommen konnen: materiell oder seelisch Bedurf-
tige, aber auch alle, die sonst alleine essen wiirde
oder die einmal mit Menschen aus einem anderen
Milieu zusammen am Tisch sitzen mdchten.

Der Kirchengemeinderat Lustnau hat sich schon
vor neun Monaten positiv zu diesem Projekt ge-
aullert. Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Tubingen, zu der alle Tubinger Stadtgemeinden

aul3er Derendingen und Lustnau gehdren, hat dann
allerdings entschieden, dass sie alleiniger Tréager
der Vesperkirche sein will. Lustnau und Deren-
dingen und die katholische Gesamtkirchenge-
meinde sind aber um ihre Kooperation gebeten
und genauso alle anderen Gemeinden, die der
Arbeitsgemeinschaft der Christlichen Kirchen
Tubingen angehdren. Deshalb will ich an dieser
Stelle nicht nur dazu einladen, einmal in der Ves-
perkirche zu essen, sondern
auch dazu, ehrenamtlich
bei der Vesperkirche
mitzuarbeiten. Jede Hilfe
ist da willkommen, egal ob
jemand taglich oder einige
Tage oder nur einen
einzigen Tag mitarbeiten
mochte.

Die Tubinger Vesperkirche
wird ihren Raum in der
Martinskirche finden, also
genau an der Grenze zu
Lustnau. Vom 18. Januar
bis zum 6. Februar 2010
werden in dem geheizten
Kirchenraum Tische und
Stihle stehen. Zwischen
11.30 Uhr und 14.30 Uhr gibt es dann jeden Tag
eine warme Mahlzeit. Aul3erdem wird es ein Be-
gleitprogramm geben mit verschiedenen Bera-
tungsangeboten und medizinisch-pflegerischen
Hilfen.

Miteinander vespert es sich besser. Ich habe mir
deshalb die Vesperkirche schon in meinen Ter-
minkalender fur das Jahr 2010 geschrieben. Und
tbrigens: zu Weihnachten kann man auch jeman-
den einladen, der sonst an den Feiertagen alleine
ist.

Mit herzlichen Griuf3en, lhr

Boniras 62

(Pfarrer Rainer Kerst)



Aus den Kirchengemeinderéaten Lustnau und Bebenhause

Der Kirchengemeinderat Lustnau hat in seiner e
offentlichen Sitzung am 21. Oktober unter ande-
rem

die Schoépfungsleitlinien, die im vergangenen
Jahr der Gemeinde zur Diskussion vorgestellt

als Leiter eines Chorprojektes Urs Bicheler,
der an der Hochschule fir Kirchenmusik stu-
diert, angestellt.

rk

wurden, in erganzter Form beschlossen. Die
Schopfungsleitlinien hangen im Vorraum der
Kirche zur Kenntnisnahme aus;

das Umweltprogramm fiir die Kirchengemein-
de Lustnau beschlossen. Es wurde erarbeitet
vom Umweltteam, das aus Daniela und Ale-
xander Parenzan, Hannelore Schwahn-Hees,
Manfred Harm und Anne Stein besteht. Im
Evang. Gemeindehaus sollen danach im Lauf
der n&chsten Jahre verschiedene energetische
MalRnahmen durchgefiihrt werden. Unter ande-
rem stehen an: die Erneuerung der Heizungs-

Verstarkung im Bauausschuss gesucht!

Im Blick auf die anstehenden Arbeiten
Kirchturm, Gemeindehaus und Pfarrhaus N¢rd
sucht der Bauausschuss der Kirchengemeinde
Lustnau drigend Verstarkung. Gesucht
eine Person, die im Idealfall Etirung hat ir
Bau- und/oder Verwalngsfragen und Zeit zi
Mitarbeit eribrigen kann. Die beiden Pfarram-
ter freuen sich Giber Anrufe.

mh

anlage, der Ersatz der Gluhlampen durch
Energiesparlampen, die Isolierung des Dach-
bodens Uber dem groRen Saal. Zum Umwelt-
programm gehért aber auch, dass alle Benutzer
des Gemeindehauses Uber den richtigen Um- .
gang mit Strom, Wasser, Heizen und Luften
informiert werden;

sich von Kirchengemeinderat Dr. med. Gott-
fried Roller Gber die Gefahren der neuen Grip-

pe im Blick auf den Gottesdienst und die
Abendmahlsfeier informieren lassen. Die An-
steckungsgefahr beim Abendmahl ist eher als
gering einzuschéatzen. Die Gemeindeglieder
sollen aber auf die Mdglichkeit der Intinctio
(Eintauchen der Oblate in den Kelch) hinge-
wiesen werden und auf die Moglichkeit, das
Abendmahl nur in der Gestalt von Brot zu
empfangen;

sich positiv Uber die ,Stille Ecke" geéuliert,

die in der Kirche eingerichtet worden ist. Eini-

ge Kirchenbesucher haben in der werktags ge-
Offneten Kirche inzwischen die Gelegenheit .
genutzt, eine Kerze anzuziinden oder ein Ge-
bet in das ausliegende Buch zu schreiben;
Ruckblick auf das Gemeindefest gehalten, an
dem neben den traditionellen Besuchern viele
Familien mit Kindern teilgenommen haben.
Der Reinerlos, der dem ejw Lustnau zugute
kommt, betrug 933 Euro;

die Kollekte im Gottesdienst am 1. Advent fur
,Brot fur die Welt* und am 2. Advent fiur das
Gustav-Adolf-Werk bestimmt;

mit Vertretern des Evang. Jugendwerks des
Bezirks Tubingen und des Evang. Jugend-
werks Lustnau die anstehenden Fragen be-
sprochen;

In seiner offentlichen Sitzung am 22. Oktober hat
der Kirchengemeinderat Bebenhausen

die Planung fir das Kirchengemeinderatswo-
chenende besprochen, das gemeinsam mit dem
Kirchengemeinderat Lustnau am 24./25. Ok-
tober in Herrenberg stattfand. Thema war die
Erstellung des Gemeindeleitungsberichts im
Rahmen der diesjahrigen Visitation;
beschlossen, sich die Birkacher Erklarung
~Waffenexporte achten“ der Beistandspfarrer
fur Kriegsdienstverweigerer und der Friedens-
beauftragten in der Evangelischen Landeskir-
che in Wirttemberg vom 21. April 2009 zu
eigen zu machen. Der Kirchengemeinderat bit-
tet die Gemeindeglieder, diese Erklarung
durch Unterschrift zu unterstitzen. Unter-
schriftslisten werden zusammen mit der Bir-
kacher Erklarung in der Klosterkirche ausge-
legt;
die Ausstattung der Winterkirche besprochen.
Da die beiden Bilder, die seither an der linken
Wand hingen, sehr verblasst sind, sollen sie
nicht mehr aufgehangt werden. Pfarrer Kerst
hat angeboten, Originaldrucke von Walter
Habdank aus dem Zyklus ,Die Werke der
Barmherzigkeit® fir die Winterkirche zur Ver-
figung zu stellen. Der Kirchengemeinderat
nimmt dieses grof3ziigige Angebot gerne an
und dankt Pfarrer Kerst an dieser Stelle ganz
herzlich. Am Buf3- und Bettag (18. November,
19 Uhr) wird der Gottesdienst zum ersten Mal
in dem renovierten Raum mit seiner neuen
Ausstattung gefeiert.

Hannelore Jahr



Das Jahr 2009 in den Kirchengemeinden Lustnau undé&benhausen

Das grolRRe Ereignis fur die Kirchengemeinden
Lustnau und Bebenhausen war sicher das Gemein-
deforum im Rahmen der Visitation durch Dekanin
Marie-Luise Kling-de Lazzer und Schuldekan
Hans-Joachim Heese im Juni. Die Kirchengemein-
den prasentierten sich mit all ihren Aktivitaten,
ihren Gruppen und Kreisen, auch um sich selbst zu
zeigen, wo sie im Moment stehen, und anschlie-
Rend zu diskutieren, wie die Zukunft aussehen
konnte. lhren Abschluss fanden die Visitationen
im Gemeindeleitungsbericht und in den Gottes-
diensten in beiden Gemeinden im November.

Anfang des Jahres sorgte die neu eingefihrte Ab-
geltungssteuer fur Unruhe, da mancher befurchte-
te, nun mehr Kirchensteuer bezahlen zu missen,
was aber unbegrindet ist.

Im Fruhjahr wurden die Joche der Lustnauer Kir-
chenglocken renoviert, weswegen die Glocken im
Februar einige Zeit stumm blieben.

Der Studienkurs Urgeschichte startete im Februar
mit der Erschaffung der Welt, um sich dber die
Erschaffung des Menschen und das Paradies, Sin-
denfall und Vertreibung, Kain und Abel und die
Sintflut mit monatlichen Gespréchsabenden bis
zum September schlie8lich zum Turmbau von
Babel vorzuarbeiten.

An Grindonnerstag gab es in Bebenhausen wieder
die Nacht der verldschenden Lichter und am Kar-
freitag fand das letzte Konzert des Lustnauer Kir-
chenchores statt. Bei einem
Treffen interessierter Sénger-
innen und Sanger im Mai
wurde beschlossen, einen
Projektchor zu griinden. Bis in
den November zog sich die
Suche nach einem Chorleiter
hin, bis in Urs Bicheler ein
Leiter gefunden wurde, der den Projektchor mit
einer ersten Kennenlernprobe im Dezember begin-
nen wird.

Ende Mai starteten die geistlichen Musiken in der

Klosterkirche Bebenhausen mit insgesamt funf

Auffihrungen bis Ende September. Die 9. Beben-

hauser Dialoge Mitte Juli standen dieses Jahr unter
dem Thema ,Geld Macht Gluck"”.

Die H6hepunkte fiir Lustnaus Kinder gab es natur-
lich auch dieses Jahr wieder: die Kinderbibeltage
im Marz und das noch ausstehende Krippenspiel
an Weihnachten. Wie man beim Lustnauer Ge-
meindeforum erfahren konnte, bekommen die Leh-
rer der Dorfackerschule von ihren Schlern erklart,
dass sie wahrend der Kinderbibeltage unmdglich

Hausaufgaben aufgeben k&nnen, da man ander-
weitig beschéftigt sei. Das Krippenspiel kann lei-
der nicht im gewohnten Rahmen mit allen Kin-
dern, die Lust haben mitzumachen, durchgefiihrt
werden, da zwei der jahrelangen Mitorganisato-
rinnen, Bettina Braun wegen Mutterschutz und
Susanne Maier wegen Wegzugs aus Lustnau, aus-
fallen.

Der Wegzug von Susanne Maier im September
hinterlie@ auch im Kirchengemeinderat eine LU-
cke, die durch die Nachwahl von Amina Ingenhoff
im Oktober geschlossen werden konnte. Noch
nicht klar ist, wer fiir die zweite ausgeschiedene
Kirchengemeinderétin, Hannelore Schwahn-Hees,
nachriicken wird.

Im Laufe des Jahres gab es wieder verschiedene
Reisen und Ausflige. Ende Mai machte sich eine
Gruppe von 21 Personen auf zu einer 10-tagigen
Reise nach Beit Jala und durch Israel. Anfang Juli
gab es das alljghrlich von Pfarrer Rainer Kerst
organisierte  Bergwanderwochenende, diesmal
zum Silvrettastausee und auf die Tlbinger Hutte.
Das Jungscharzeltlager Anfang August stand unter
dem Motto ,Piraten” und fand
passenderweise am Hammer-

schmiedesee statt, wo die
selbstgebauten  Fl6Re  auf
Jungfernfahrt gingen. Die

Radtour des ejw ging durch

das Neckartal tber Freuden-
stadt und durch den Schwarz-
wald an den Bodensee. Im

September lud die Kirchen-

gemeinde alle Ehrenamtlichen zu einem Ausflug
nach Maulbronn ein und im Oktober verbrachten
die Kinderchorkinder einen Tag auf der Alb im
Freizeitpark Traumland.

Ebenfalls im Oktober zeigte das ejw beim Ge-
meindefest, dass 17 ejwler in ein Auto passen. Der
Kindersingkreis gestaltete an diesem Tag den Got-
tesdienst mit, bei dem auch die Stille Ecke in der
Dorfkirche eingeweiht wurde, und der Kinderchor
fuhrte am Nachmittag das Singspiel ,Ruth” auf.
AulRerdem kam Ende des Monats der Bebenhauser
Kirchenkalender heraus mit von Bebenh&user und
Lustnauer Gemeindemitgliedern gemachten Farb-
fotos von Bebenhausen. Am Reformationstag fand
die sechste 6kumenische Bibellesenacht in der
Klosterkirche Bebenhausen statt.

Am letzten Tag des Jahres gibt es dort wieder den
liturgischen Jahresiibergang, der einstimmt auf das
neue Jahr 2010.

coe



Umweltarbeit in der evangelischen Kirchengemeinde ustnau

- Gesamtverantwortung und Aufl3en-
Pfarrer & darstellung Umweltaudit
Kirchengemeinderat - Genehmigung haushaltswirksamer Maf3nah-
N /\ men
/\ \\ N\ - Entgegennahme jahrlicher Berichte
Umweltmanagement' Verbindungsperson zwischen Kirchengemein-
beauftragter deratund Umwelttear
Pfarrer
Manfred Harm In Zusammenarbeit mit dem Umweltteam ver-
2 antwortlich fur:
% - Integration in das Gemeindekonzept
5 Umweltbeauftragt - Jahrliche Umweltbilanz bzw. Umweltkenn-
m Daniela Parenzan zahlen; Umweltcontrolling
- Koordination des Umweltteams
- Kontrolle der Einhaltung von Vorschriften
ﬂ - Griines Buch
- Erstellung des Umweltberichts
L Umweltteam —
Pfarrer Manfred Harm In Zusammenarbglt mit d"er Umwelt-
beauftragten zustandig fur
Alexander Parenzan - Erfahrungsaustausch und Koordination
Daniela Parenzan - Kontrolle und Weiterentwicklung des
Hannelore Schwahn-Hees g;?;ﬁ:?ﬁﬁ?;i;?;
. - [ i [
Anne Stein - Einberufung von Projektgruppen
— - Uberwachung der Einhaltung von Umwelt:
/\ _ politik und langfristigen Umweltzielen
Information - Mitarbeiterinneninformation und Motivation
- Erfassung von Weiterbildungsbedarf
- Begleitung der Umsetzung des Umweltprg-
gramms
. - Mitarbeit bei der Weiterentwicklung des
Unterstitzung \/ Umweltprogramms
Jede/Jeder versucht, den Schoépfungsleitliniep /
Alle Menschen den 6kologischen Leitlinien gemaR in seinem /
der Evangelischen Kirchengemein ihrem ehrenamtlichen Bereich zu handeln ung
das Umweltprogramm umzusetzen (Auswir-
kungen auch im personlichen Bereich?)

Am 2. November fand dasterne Audit fir die Einfihrung des Umweltmanagetsgstems EMAS bzw

Gruner Gockel statt. Es wurden viele Dinge vom Aardunter dieLupe genommen. Dabei ging es z

Beispiel um die Einhaltung rechtlicher Vorschriftend um Umweltkennzahlen, die den momentanen Zu-

stand in der Kirchengemeinde zeigen. Am 10. Dessmlird das Externe Audit erfolgen. Die Ergebn

der Arbeit des Umweltteams sind in der ,Umwelterkfig” und im ,Grinen Buch” gesammelt und gra-

fisch aufbereitet dargestellt. Daraus werden wien kommenden Ausgaben des Gemeindebriefes

verdffentlichen und kurz erlautern.

Wir beginnen mit der Struktur der Arbeit zur Bewadng der Schépfung in unserer Kirchengemeinde, die

durch das Schaubild verdeutlicht wird:

Alle Gemeindemitglieder sollen ihr Wissen, ihreddeund ihre Tatkraft zur Bewahrung der Schopfung

einsetzen. Sie kdnnen im Umweltteam mitarbeiterr edainterstiitzen. Geleitet wird das Umweltteam von

der Umweltbeauftragten. Den Kontakt zum Kirchengenherat halt der Umweltmanagementbeauftragte.
Daniela Parenzan



Aus dem Gemeindeleitungsbericht Lustnau

In den nachsten Wochen und Monaten wird sich
der Kirchengemeinderat mit vielen Fragen be-

schéaftigen, die aufgeworfen wurden, als im Rah-
men der Visitation eine intensive Beschéftigung

mit den verschiedenen Gottesdiensten, den Grup-
pen und Kreisen erfolgte.

Im Zusammenhang mit Gottesdienst, Kindergot-
tesdienst und Kleinkindergottesdienst stellten sich
folgende Fragen: ,Wie kann der Hauptgottesdienst
kinderfreundlich sein ohne die Konzentration der
Gottesdienstbesucher zu stéren?* ,Sollen Haupt-
gottesdienst und Kindergottesdienst parallel gefei-
ert werden, eventuell mit regelméRigem oder gele-

gentlichem gemeinsamen Beginn in der Kirche?
Dann misste die Kinderkirche auf Dauer in der
Kirchplatzschule stattfinden. Ist das maoglich?”
~Wer ist verantwortlich fir die Leitung der Kin-
derkirche wahrend der Vakanzzeit von Bettina
Braun?“

~S0llen Jugendgottesdienste als zusétzliche Got-
tesdienste gefeiert werden oder gelegentlich als
Hauptgottesdienst?* ,Wer ist verantwortlich ftr
die Jugendgottesdienste? Welche Funktion haben
die Pfarrer?" ,Wie kann der Hauptgottesdienst fur
Jugendliche ansprechend gestaltet werden?*

christliche Beerdigungen auf dem Lusthauer
Friedhof ein mobiles Kreuz angeschafft werden
soll.

Der Geburtstagsbesuchsdienst meldet immer wie-
der, dass Jubilare nicht anzutreffen sind. Wie kann
gewabhrleistet werden, dass die zu Besuchenden
auch zu Hause angetroffen werden?

Nach dem Gottesdienst wird seit zwei Jahren re-
gelmaRig Kirchenkaffee ausgeschenkt, meistens
von Kirchengemeinderaten. Daneben bieten Kon-
firmanden seit einem Jahr fair gehandelte Waren
an. Ist es denkbar, dass der Kaffeeausschank auch
von Konfirmanden und ihren Eltern bernommen
wird?

Die Pfarrer besuchen Kranke, wenn sie es erfahren
und wenn die Kranken oder deren Angehérige das
wiunschen. Nicht immer erfahren die Pfarrer aber,
dass jemand zum Beispiel ins Krankenhaus ge-
kommen ist und gerne einen Besuch hatte. Wie
konnte man den Informationsfluss zwischen den
Betroffenen und den Pfarrern verbessern?

Beim Gemeindeforum wurde rickgemeldet, dass
die Kirchengemeinderate in der Gemeinde gar
nicht bekannt sind. Wie kdnnte das gedndert wer-
den? Kirchengemeinderate und andere Gemeinde-
glieder sind Sonntag fur Sonntag als Lektoren
beim Gottesdienst tatig. Wie sollen die Lektorin-
nen und Lektoren ausgebildet und fortgebildet
werden? Auller den Kirchengemeinderaten sind
noch weitere 140 Mitarbeitende in unserer Kir-
chengemeinde ehrenamtlich tatig — oft genug ar-
beiten sie mehr als sie wollen: Wie kdnnte man
erreichen, dass sie nicht Uberbelastet werden?
Werden sie gentigend gewdtrdigt? Sollen alle eh-
renamtlich Tatigen im Gottesdienst mit ihrem Amt
beauftragt werden?

Zu klaren wird auch sein, ob weiterhin jeden Sonn-
tag Taufen mdoglich sein sollen, oder nur an be-
stimmten Taufsonntagen und wie man die Eltern
unterstitzen kann bei der Einhaltung ihres Tauf-
versprechens. Oder wie wir mit Wein und Trau-
bensaft nach der Abendmahlsfeier umgehen sollen
und wie die vielen Kinder, die bei Familiengottes-

diensten am Abendmahl teilnehmen, darauf vorbe-

Herr, erwecke deine Kirche, und fange bei mir ap.
Herr, baue deine Gemeinde auf
und fange bei mir an.
Herr, lass Frieden und Gotteserkenntnis
Uberall auf Erden kommen und fange bei mir an
Herr, bringe deine Liebe und Wahrheit
Zu allen Menschen und fange bei mir an.
Aus Ching

reitet werden konnen. Ungeklart ist auch, ob der
Konfirmandenunterricht eventuell erst in der

8. Klasse beginnen soll, weil die Schulen nur fur
Achtklassler den Mittwochnachmittag frei halten

und wie die Konfirmanden und ihre Eltern stéarker
in das Gemeindeleben einbezogen werden kdnnen.
Die Friedhofshalle auf dem Lustnauer Friedhof ist
stadtisch und somit stellt sich die Frage, ob fur

Sie sehen, dass der Kirchengemeinderat gentigend
zu tun hat in der nachsten Zeit. Sollten Sie Ideen
oder Losungen fir die eine oder andere offene
Frage haben, scheuen Sie sich nicht, diese einem
Kirchengemeinderat oder einem der Pfarrer mitzu-
teilen.

ce



Okumenisches Adventsliedersingen
Zusammen mit der Katholischen Kirchengemeinde

laden wir herzlich zum Adventsliedersingen am OFFENE ADVENTSTUREN

2. Advent um 17 Uhr in die Evangelische Kirche

ein. Unterstitzt durch den Posaunenchor und unse

re Kantorin Maren Balbach werden wir Advents-
lieder singen und auf adventliche Texte hdoren.
mh

Einladung zum Mitsingen

Alle Gemeindeglieder, die gerne gemeinsam sin- &

gen, sind herzlich zum Mitsingen im Projektchor

unserer Lustnauer Gemeinde eingeladen. Ziel ist}
die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes am

28. Februar 2010. Das Chorprojekt startet am Mitt-
woch, den 16. Dezember um 20 Uhr im grol3en
Saal des Gemeindehauses mit einer Kennen-
lernprobe. Zu Beginn der Probe gibt es Gelegen-
heit, die Vorstellungen und Erwartungen an das
Chorprojekt auszutauschen, nattrlich wird auch
das Singen nicht zu kurz kommen. Im Anschluss
besteht die Maoglichkeit zum gemdutlichen Bei-
sammensein. Nach den Weihnachtsferien beginnen
dann die wochentlichen Proben (mittwochs von 20
bis 22 Uhr). Eine zusatzliche Probe ist fir Sams-
tag, den 30. Januar vorgesehen. Weitere Informati-
onen gibt es bei Adelheid Glemser (Tel. 81440)
oder bei Andrea Sattler (Tel. 885615).
Andrea Sattler

Flote, Fagott und Klavier
Neujahrskonzert im Evang. Gemeindehaus

Im Lustnauer Gemeindehaus wird in diesem Jahr
am 1. Januar 2010 um 17 Uhr das Neujahrskonzert
mit Blaser-Kammermusik erklingen. Zu Fléte und
Fagott gesellt sich namlich der Fligel, dem Beet-
hoven in seinem Trio fir diese Besetzung einen
gewichtigen, virtuosen Part anvertraut (gespielt
vom Gminder Pianisten Michael Nuber). Beetho-
vens Zeitgenosse Ameédeo Rasetti schrieb ebenfalls
originelle Werke fur diese Besetzung, die erst vor
kurzem wiederentdeckt wurden. Sein op. 13 Nr. 1
in F-Dur zeichnet die Charaktere der Instrumente
mit Haydn’schem Witz, driftet zwischendurch in
ein sentimentales Liebeslied oder derbe Bordun-
musik ab — alles mit verschmitztem Augenzwin-
kern und eingebettet in lebendig-geistreichen
Wohlklang. Dazu lasst die Fldtistin Silke Scherr
eine impressionistische Ballade von Albert Peril-
hou erklingen und das Fagott (Ann-Katrin Zim-
mermann) steuert eine neobarocke Burlesque von
Eugéne Bozza bei.

Ann-Katrin Zimmermann

Offene Adventstiiren und Hausgebet

An sieben Abenden kann
man sich an verschiede-
nen Orten in Lustnau

auch dieses Jahr wieder
bewusst auf Weihnach-
ten vorbereiten. An

jedem Dienstag und

Donnerstag wahrend der
Adventszeit, jeweils um

18 Uhr, sind Kinder und

Erwachsene herzlich

eingeladen, gemeinsam
Advent zu feiern.

An folgenden Orten trifft man sich:

Dienstag, den 1. Dezember:
Biiro von Hannelore Schwahn-Hees,
Staudach 92, Tel: 888916;

Donnerstag, den 3. Dezember:
Dagmar Hauser, am Drehbaum Herrlesberd in
der Elly-Heuss-Knapp-Stral3e 25, Tel:255186;

Dienstag, den 8. Dezember:
Karin Kerst im Pfarrhaus Sud, Steige 3,
Tel: 81840;

Donnerstag, den 10. Dezember :
Barbara Roller, Waldeckstrafl3e 29, Tel:
253510;

Dienstag, den 15. Dezember:
Jugendtreff, Gemeindehaus-Jugendraume,
Neuhaldenstraf3e 10;

Donnerstag, den 17. Dezember:
Rebecca Volm, Nirtinger Stral3e 19/1,
Tel: 257808;

Dienstag, den 22. Dezember:
Familie Weber, Stadtteilbauernhof Herrles-
berg, Tel: 73288.

Am Montag, den 7. Dezember wird
das Okumenische Hausgebet im
~ Advent unter dem Thema ,Gott
ankommen lassen® gefeiert. Ideen
zur Gestaltung sind in einem
Faltblatt zusammengestellt, das im
Vorraum der Kirche und im Ge-
meindehaus im Schriftenstander ausliegt. Aul3er-
dem liegt das Faltblatt als pdf-Datei bereit und
kann heruntergeladen werden. Adresse:
www.ack-bw.de/dateien/2009_Hausgebet.pdf

ce

Gotd anfommen lassen
o

Okumenisches
Hausgebet im Advent

7 Dezembtr 2009



Besondere Gottesdienste in der Weihnachtszeit undizJahreswende

4. Advent - 20. Dezember

17.00 Uhr
Brithlweiher bei Bebenhausen

Weihnachtsliedersingen
mit dem Posaunenchor Lustnau
Ansprache: Pfarrer Manfred Harm

Krippenspiel

Am 4. Advent um 9.30 Uhr und am Heiligen
Abend um 15.45 Uhr feiern wir in der Lustnauer
Kirche jeweils einen Gottesdienst mit Krippenspiel
fur die ganze Familie. Das Krippenspiel wird von
Liedern und Musik begleitet. Die Kinder der Kin-
derkirche und des Kinderchores Uben dafir schon
fleiRig. Lassen Sie sich von dieser alten Geschich-
te aufs Neue berthren.

Familiengottesdienst in Bebenhausen

Auch dieses Jahr wird am 4. Advent um 11 Uhr
wieder ein Familiengottesdienst in der Klosterkir-
che gefeiert mit einem Krippenspiel, das die Kin-
derkirche fir diesen Gottesdienst vorbereitet.

mh

Musikalische Vesper in der Klosterkirche

Am 2. Weihnachtsfeiertag wird der Gottesdienst in
der Klosterkirche als Musikalische Vesper gefei-
ert. Das Ensemble Tryptichon, das bereits bei den
Geistlichen Musiken groRen Anklang fand, wird
den Gottesdienst mit schoner Musik fir Trompete,
Posaune und Orgel mitgestalten. Die Liturgie
Ubernimmt Pfarrer Rainer Kerst. Die Kollekte, die
am Ausgang erbeten wird, kommt Kindern von
Straffalligen zugute. Beginn ist um 17 Uhr.
Maren Balbach

Christvespern

.Denn es ist erschienen die heilsame Gnade Gottes
allen Menschen.” Mit diesen Worten aus dem
Brief des Paulus an Titus beginnt der Predigttext
fur den Heiligen Abend. Die Christvesper in der
Klosterkirche Bebenhausen, die um 16.30 Uhr
anfangt, wird sicher wieder von vielen Auswaérti-
gen besucht werden. Der Gottesdienst mit Predigt
am Heiligen Abend in Lustnau beginnt um 18 Uhr.

Bildbetrachtung am 2. Weihnachtstag
Die Betrachtung des Farbholzschnittes ,Licht in
der Finsternis* von Walter Habdank steht im Mit-
telpunkt des Gottesdienstes am 2. Weihnachts-
feiertag in der Evang. Kirche in Lustnau. rk

Hinweis:
Die Bilddatei wurde aus urheberrechtlichen
Griinden entfernt.

Grunewal., Geburt Christ (Isenheimer Altal

Jahrestibergang in der Klosterkirche

Einen stillen Wechsel vom Alten ins Neue Jahr
kann man in der Klosterkirche Bebenhausen am
Altjahrabend um 23.30 Uhr erleben. Musik, Lie-
der, Lesungen und einige Minuten der Stille wer-
den die letzte halbe Stunde des Jahres begleiten,
bevor dann die Glocken der Klosterkirche 12 Mi-
nuten lang das Neue Jahr begrifRen.

Okumenisch ins Neue Jahr

Es ist schon zur guten Tradition geworden, dass
die Christen in Lustnau und Bebenhausen das
Neue Jahr gemeinsam beginnen. So wird am Neu-
jahrsmorgen 2010 um 11 Uhr herzlich zu einem

Okumenischen Gottesdienst, diesmal in der Evang.
Kirche in Lustnau, eingeladen. Den Gottesdienst
gestalten Christen der katholischen und evangeli-
schen, der evangelisch-methodistischen, der ru-
manisch—orthodoxen und der eritreisch-

orthodoxen Gemeinde. Im Zentrum steht die Lo-

sung fur das Jahr 2010: ,Jesus Christus spricht:
Euer Herz erschrecke nicht. Glaubt an Gott und
glaubt an mich* (Johannes 14,1). Im Anschluss an
den Gottesdienst ist Gelegenheit zum Gesprach
und zur Begegnung. mh


Dietmar
Textfeld
Hinweis:
Die Bilddatei wurde aus urheberrechtlichen Gründen entfernt.



Okumenischer Seniorenkreis

Im Dezember:
Der Adventskranz steht auf dem Tisch und ein
herrlicher Duft nach frischem Reisig liegt in der
Luft. Die Adventszeit ist angebrochen und das
Seniorenkreisteam mochte Sie, liebe Seniorinnen
und Senioren, zu einem frohlichen Adventsnach-
mittag ins Evang. Gemeindehaus einladen.
Am 2. Dezember, um 14.30 Uhr, heil3t Sie das
Team herzlich willkommen. Eine adventliche Be-
sinnung wird Sie auf den Nachmittag einstimmen
und bei Kaffee, Kuchen und einem guten Film
wird die Zeit schnell vergehen.
Das Team winscht lhnen eine besinnliche Ad-
ventszeit, frohe Weihnachten und ein gesundes
Wiedersehen im Neuen Jahr.

Hemma Langle

Im Januar:
Liebe Lustnauer Seniorinnen und Senioren, im
neuen Jahr mochte Sie das Team des Okumeni-
schen Seniorenkreises ganz herzlich zum Senio-
rennachmittag am 13. Januar um 14.30 Uhr ins
Evang. Gemeindehaus einladen. Pfarrer Manfred
Harm wird lhnen mit einer Bildbetrachtung Ge-
danken zu der diesjahrigen Jahreslosung néher
bringen.
Das Seniorenkreisteam heil3t Sie herzlich will-
kommen.

Inge Kress

Sp(i)rit — Kraft fur den Alltag

Beim Sp(i)rit am Sonntag, den
13. Dezember beschaftigen wir
uns mit dem Thema ,Wie soll
ich dich empfangen? Eine
adventliche Zwischenbilanz!*
Wir treffen uns wie immer um
17 Uhr im Dachgeschoss des
Evang. Gemeindehauses, fur
Kinder gibt's ein extra
Programm und Wirstle. Fir alle Altersgruppen
geeignet! Herzliche Einladung!

Im neuen Jahr findet Sp(i)rit am 10. Januar 2010
statt.

v

Gottfried Roller

Hauskreis fir junge Erwachsene

In der Zeit bis Weihnachten steht der Advent im
Mittelpunkt der Abende des Hauskreises fir junge
Erwachsene: gemeinsam die Adventszeit bewusst
begehen und neben vielen leckeren SuRigkeiten
auch den tieferen Sinn dieser Tage entdecken.

Im neuen Jahr geht es dann mit den ,Spriichen aus
der Bibel®, deren Weisheit auch noch fir heutige
Tage Gultigkeit besitzt, und der spannenden Apos-
telgeschichte weiter.
Der Hauskreis trifft sich alle 14 Tage (Sonntag-
abend um 19 Uhr) bei Thomas Laue und Barbara
Schwarz. Interessierte rufen einfach an: Telefon
5669664 (ab 19.30 Uhr)

Thomas Laue

FUr Literatur-Interessierte
Elias Canetti, Die Stimmen von Marrakesch

1954 hatte Elias Canetti die marokkanische Stadt

Marrakesch besucht. 13 Jahre
spater beschrieb er seine
Eindricke von der ebenso

fremdartigen wie faszinierenden
orientalischen Welt in seinem
Buch ,Die Stimmen von Marrakesch*.

Beim Abend fur Literatur-Interessierte am
29. Januar um 20 Uhr im Evang. Gemeindehaus
wird das Buch des 1994 im Alter von 90 Jahren
verstorbenen Nobelpreistragers vorgestellt und
besprochen.

rk

Lustnauer Frauenfrihstick

o Zu unserem traditionellen Christfest
2 am Mittwoch, den 9. Dezember

’ laden wir wieder herzlich ein, auch
Aul3enstehende sind uns sehr
willkommen. Wir freuen uns auf ein feierliches
Zusammensein mit selbstgemachtem alkoholfreien
Punsch und festlichem Frihstiick in weihnachtli-
chem Programm.

Ausnahmsweise am letzten Mittwoch im Januar,
dem 27. Januar 2010 wird Schirinaj Dossowa aus
Moskau einen Vortrag zum Thema ,Was tun,
wenn alles ins Wanken gerat?* halten. Schiringj
Dossowa ist eine junge Russin und stammt aus
gebildetem, muslimischem Elternhaus. Sie kam
durch die Moskauer StraRenmission zum Glauben
an Jesus. Daraufhin gab sie ihre gute Position als
Wirtschaftswissenschaftlerin auf und wurde selbst
Missionarin mit ihrer besonderen Gabe auf Men-
schen zuzugehen und sie anzusprechen. Schirinaj
Dossowa wird uns interessante Einblicke tber die
Zustande in Russland aufgrund ihrer Missionsta-
tigkeit geben kénnen.

Wir freuen uns auf Thr Kommen und die Gemein-
schaft. (Kinderbetreuung wird angeboten)

Kontakt: Elisabeth Roller und Team

(Telefon: 24804 oder 52483)




Kinderbibeltage: Mitarbeiter gesucht

Haben Sie Zeit und Freude daran, in einem uber-
schaubaren Zeitraum mit Kindern zu arbeiten?
Dann sind die Kinderbibeltage das Richtige fur
Sie, und wir mochten Sie herzlich zum Mitmachen
einladen. Vom 11. bis 13. Méarz treffen sich Kinder
im Alter zwischen 6 und 12 Jahren jeweils von
15 bis 17 Uhr im Gemeindehaus. Nach einem Auf-
takt mit viel Singen und einem Anspiel zum The-
ma gehen die Kinder in Kleingruppen, in denen
das Thema spielerisch und kreativ aufgenommen
und vertieft wird. Am Sonntag, 14. Méarz, feiern
wir zum Abschluss einen Familiengottesdienst.

Vorbereitet werden diese Tage an vier Abenden.
Wir freuen uns, dass Gemeindediakonin Gudrun
Keller-Fahlbusch aus Rottenburg (in Vertretung
fur Bettina Braun) die Vorbereitung dieser Tage
zusammen mit Pfarrer Harm tGbernehmen wird.

Die Aufgabe der Mitarbeitenden ist vor allem die
Betreuung der Kinder in den Kleingruppen. Das
erste Vorbereitungstreffen findet am 12. Januar
2010 um 19.45 Uhr im Clubraum des Gemeinde-
hauses statt. Wenn Sie Interesse haben, dann
kommen Sie doch einfach dazu oder melden sich
bitte bei Pfarrer Manfred Harm. mh

Okumenischer Frauentreff

Am 8. Dezember sind die Frauen des
Okumenischen  Frauentreffs ~ zum
offenen Adventshaus bei Familie Kerst
im Pfarrhaus Sud (Steige 3) eingela-
den. Beginn ist um 18 Uhr.
Am 12. Januar — also am 2. Dienstag wegen der
Schulferien — wollen wir gemeinsam den Film
.Das Herz von Jenin®, den der Tubinger Filmema-
cher Marcus Attila Vetter zusammen mit dem jun-
gen israelischen Regisseur Lior Geller gemacht
hat, anschauen und anschlieRend dariber ins Ge-
sprach kommen.
Es geht um die Feindschaft zwischen lIsraelis und
Palastinensern. Eindringlich und sehr persdnlich
wird gezeigt, wie Hoffnung die Grében von Erb-
feinden Uberwindet: Als der 12-jahrige Ahmed im
paléstinensischen  Flichtlingslager Jenin  mit
Freunden spielt, schieRen ihn israelische Soldaten
in den Kopf, weil sein Plastikgewehr einem echten
zum Verwechseln dhnelt. Fir Ahmed gibt es keine
Rettung: Er stirbt im Krankenhaus von Haifa. Sein
Vater Ismael Khatib stimmt einer Organspende zu.
Zwei Jahre spater besucht er die Kinder, denen die
Organe seines Sohnes das Weiterleben ermdglich-
ten. Darunter ist auch die Tochter orthodoxer Ju-
den.
Beginn ist um 20 Uhr im Dachgeschoss des Evang.
Gemeindehauses. ce

Wer besucht gerne Altere?

In der Regel besuchen die Lustnauer Pfarrer die
Gemeindeglieder ab dem 70. Lebensjahr anlass-
lich der runden Geburtstage und ab dem 85. Le-
bensjahr zu allen Geburtstagen. Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Besuchsdienste Stid und Nord
Uberbringen anlasslich der anderen Geburtstage
den Seniorinnen und Senioren die Grif3e der Kir-
chengemeinde.

Wer sich vorstellen kann, durchschnittlich ein Mal

im Monat eine Jubilarin oder einen Jubilar im

Bezirk Sid zu besuchen, mdge sich bitte an Pfar-
rer Rainer Kerst wenden. Voraussetzung fir die
Mitarbeit im Geburtstagsbesuchsdienst ist die
Fahigkeit, zuhdren zu kdnnen und verschwiegen
Zu sein, sowie die Teilnahme an den Treffen des
Besuchsdienstes, die alle vier Monate im Pfarr-
haus Sud stattfinden. rk

Wartende sind wir, Tag um Tag.
Es wartet ein jeder, worauf er mag:
Auf Freude, auf Frieden, auf Geld.

Doch wer auf den Heiland der Welt?
Hermann Ste

Ihre Spende ist angekommen und
wird bestimmungsgemal verwendet

Im Oktober betrugen die Kollekten in den Gottes-
diensten in Lustnau
355 € fir Beit Jala am 4. Oktober
93 € fur die Diakonie am 11. Oktober
134 € fur den Witwenfond Kamerun am
18. Oktober
71 € fur die eigene Gemeinde am 25. Oktober

AulRerdem gingen folgende Spenden ein:
19 € in der Kinderkirche fiir das Patenkind in
Beit Jala
197 € fur den Gemeindebrief
75 € bei Beerdigungen auf dem Friedhof
229 € fur Partnergemeinde Beit Jala
933 € Reinerlds beim Gemeindefest fir das
ejw Lustnau
100 € fir Diakonie
200 € fur Brot fur die Welt
134 € fur die Jugendarbeit Bauwa
150 € fur ,Wo am Notigsten*®
5.516 € als Gemeindebeitrag fiir laufende
Aufgaben
1.405 € als Gemeindebeitrag fur die Heizung im
Gemeindehaus
1.379 € als Gemeindebeitrag fur Jugendarbeit

Allen Spenderinnen und Spendern herzlichen
Dank!



Kleidersammlung fir Bethel

Die Kleidersammlung fir Bethel ist im Jahr 2010
vom 1. bis 6. Februar. Dann kdnnen gut erhaltene
und modische Kleidung und Schuhe beim Pfarramt
Lustnau Sud abgegeben werden. Bitte denken Sie
schon jetzt daran, dass die Kleider, die Sie far di
Sammlung zuriicklegen, gerne von anderen getra-
gen werden beziehungsweise im Second Hand —
Shop von Bethel einen guten Preis erzielen sollen.
red

Auftakt fur Brot fur die Welt"

Traditionell beginnt am 1. Advent die — mittler-
weile 51. — Hilfsaktion der Evangelischen Landes-
und Freikirchen in Deutschland ,Brot fir die

Welt“. Die Kollekte im Gottesdienst in Lustnau an
diesem Sonntag ist f@8rot fir die Weltbestimmt.
der Gaben dieser Erde sind wir aufgerufen, mit
unseren Spenden den Menschen zu helfen, die
nicht genug abbe-
BrOt was eigentlich far
alle da ist, oder die
die Lasten tragen
Fortschritte unserer Zeit: Die Bewohner im Siden
Bangladeschs werden aufgrund des Klimawandels
immer haufiger von Stirmen und Uberschwem-
Im Zentrum Kenias ist seit zwei Jahren kein Regen
mehr gefallen, die Felder sind verdorrt, das Vieh
findet kaum noch Wasser.
mit den Spenden der diesjahrigen Sammelaktion
dazu beitragen méchte, geeignete Malihahmen zu
entwickeln und zu unterstitzen, um die Not der
projekte sind in der Broschire beschrieben, die
diesem Gemeindebrief beiliegt.
Bei der Hilfsaktion im zurtickliegenden Jubildums-

In der Verantwortung fiir eine gerechte Verteilung

kommen von dem,
fur die Welt

missen  fur die
mungen heimgesucht und so ihrer Ernten beraubt.
Dies sind zwei Beispiele, wo ,Brot fur die Welt"
betroffenen Menschen zu lindern. Weitere Hilfs-
jahr 2008/2009 wurden in Lustnau 9.378 € und in

Bebenhausen 1.996 € gespendet. Bitte unterstiitzen
Sie auch in diesem Jahr die Aktion ,Brot fir die
Welt“ mit einer Spende. Ein Uberweisungstrager
bzw. ein Sammeltitchen sind beigefugt. Letzteres
kénnen Sie auch bei der Kollekte im Gottesdienst
in den Kirchen abgeben. be

202 Lustnauer spenden 8300 €

Schon 8.300 Euro sind im Oktober bei der Evang.
Kirchenpflege Lustnau fir den Lustnauer Beitrag

eingegangen, mit dem die Kirchengemeinde viele
laufende Aufgaben finanziert sowie die Arbeit des
Evang. Jugendwerks Lustnau unterstitzt und auf
die notwendige neue Heizung im Gemeindehaus
hin spart. Die Spenden verteilen sich auf die lishe
202 Spender und Spenderinnen folgendermalden:

21 xbis 10€: 194 €
59 x bis 20€:1.128 €
24 xbis 25€: 598 €
30 x 30€: 900€
6xbis 40€: 235€
37 xbis 50€:1.850 €
3xbis 75€: 195€
15 x 100€:1.500€
2 x 150€: 300€
3 x 200€: 600€
1 x 300€: 300€
1 x 500€: 500¢€

Im Namen des Kirchengemeinderates herzlichen
Dank an alle, die zu diesem guten Zwischenergeb-
nis beigetragen haben, in dem die Spenden vom
November noch nicht berticksichtigt sind.  rk

Bebenhauser Kirchenkalender

Der Bebenhauser Kirchenkalender fir das Jahr
2010 mit 12 Monatsblattern, auf denen die Klos-
terkirche Bebenhausen im Wechsel der Jahreszei-
ten und aus verschiedenen Blickwinkeln zu sehen
ist, ist jetzt auch bei der Filiale der Kreisspada
Tdbingen im Lustnauer Zentrum erhéltlich. Der
Kalender kostet 10 Euro. Der Erlos kommt der
Evang. Kirchengemeinde Bebenhausen zugute.
red

Freud und Leid



Terminkalender Lustnau und Bebenhausen Januar 2010

LUSTNAU | |  BEBENHAUSEN

11.00 h| Okumenischer Gottesdienst in der Evang Kirche Laustiiir die evang. Kir-

Frei.tag 01.01 chengemeinden Lustnau und Bebenhausen, kath. Kigelneeinde St. Petrus,
Neujahr T eritreisch-orthodoxe und rumanisch-orthodoxe Kirglibingen
17.00 h| Neujahrskonzert, Evang. Gemeindeha
Sonntag | 03.01.09.30 h| Gottesdienst, Uli Knatz 11.00 h| Gottesdienst, Uli Knatz
Mittwoch 06.01 10.40 h| Fahrdienst von der evang. Kirche zum
Epiphanias o Gottesdienst in der Klosterkirche

11.00 h| Gottesdienst mit Abendmahl in der Klosterkircher@bee Schad

Sonntag |10.01|09.30 h| Gottesdienst mit Taufe, Harm 11.00 h| Gottesdienst, Harm

10.00 h| Kindergottesdienst

Dienstag | 12.01.| 20.00 h| Okumenischer Frauentreff

Mittwoch 13.01./ 14.30 h| Okumenischer Seniorenkreis

Donnerstag | 14.01. 19.00 h| Bibelgesprach
Freitag- 15.- . S
Sonntag | 17.1. Konfirmandenwochenende in Tieringe
Sonntag | 17.01. 09.30 h| Gottesdienst, Ralf Peters 11.00 h| Gottesdienst, Ralf Peters
09.30 h| Gottesdienst, Kerst 11.00 h| Gottesdienst, Kerst

Sonntag | 24.01.

10.00 h| Kindergottesdienst

Dienstag |26.01.|20.00 h| Bezirksarbeitskreis Kamerun

Mittwoch | 27.01./ 09.00 h| Frauenfriihstiick

Donnerstag | 28.01. 19.00 h| Bibelgesprach, Schulhau

Freitag 29.01./ 20.00 h| Literaturabend

Sonntag | 31.01. 28,5011l (CaiElEsy (NSET 11.00 h| Gottesdienst, Kerst

10.00 h| Kindergottesdienst
Montag- |1.2.- Kleidersammlung fur Bethel
Samstag |6.2.. Abgabe: Garage neben dem Pfarrhaus Lustnau Sud

Der Projektchor Lustnau probt ab 13. Januar mithgaon 20 Uhr im Evang. Gemeindehaus.
Kindersingkreis fur 4- bis 6-jahrige ist freitags11i4.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus.

Kinderchor fur Kinder der Schulklassen 1 und Zrsitags um 14.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus.
Kinderchor fur Kinder ab der 3. Schulklasse isithigs um 15.15 Uhr im Evang. Gemeindehaus.
Jungblaser-Ausbildung ist montags und mittwochsl@muhr im Evang. Gemeindehaus.
Posaunenchor ist mittwochs um 20.30 Uhr im Evaregn@ndehaus.

ANSCHRIFTEN

Evang. Kirchengemeindebiiro Lustnau und Bebenhausen
Pfarramtssekretérin Ruth Reinhardt

Steige 3, 72074 Tubingen, Tel. 8 88 41 10, Fax88A
Offnungszeiten: Mo,Di,Do,Fr 9.30-11.00 Uhr; Mi 18-Whr
Evang. Pfarramt Lustnau Sud

Pfarrer Rainer Kerst

Steige 3, 72074 Tubingen, Tel 8 18 40, Fax 88 99 67
Evang. Pfarramt Lustnau Nord und Bebenhausen

Pfarrer Manfred Harm,

NeuhaldenstraRe 10/1, 72074 Tiubingen, Tel. 8 44808 44 03
Kirchenmusik: Maren Balbach, Tel: (07191) 34 32 66
Diakonin: Bettina Braun, Neuhaldenstraf3e 10, Tel: 99 32 17

Kirchengemeinderatsvorsitzende in Lustnau
Katrina Kress, Dorfstra3e 3, Tel 88 98 55
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LUSTNAU BEBENHAUSEN
Samstag |28.11.|16.30 h |Kleinkindergottesdienst
09.30 h | Familiengottesdienst, Kerst mit | 11.00 h| Gottesdienst mit Abendmah
Konfirmandengruppe, mit Taufe Schad, mit Adventsmusik
Sonnta 14.30 h | Adventsbasar im Gemeindehaus ] :
1. Advergllt 2R mit Kindersingkreis und Jungblésern 11.00 hy Kingergottesaienst
14.30 h| Adventlicher Nachmittag
19.00 h | Okumenische Adventsmusik, St. Petrus
Dienstag 01.12./18.00 h | Offenes Adventshaus
Mittwoch 02.12.114.30 h | Okumenischer Seniorenkreis
Donnerstag |03.12.118.00 h | Offenes Adventshaus
09.30h Gpttesdlenst, Harm, 11.00 h| Gottesdienst, Harm
mit Abendmabhl
Sonntag 06.12 10.00 h | Kindergottesdienst 11.00 h| Kindergottesdienst
2. Advent "'112.00 h | Eritreischer Gottesdienst
17.00 h | Okumenisches Adventsliedersingen
mit dem Posaunenchor, Evang. Kirche
Montag 07.12./19.30 h Okumenisches Hausgebet im Advent
Dienstag 08.12./18.00 h | Offenes Adventshaus
Mittwoch 09.12./09.00 h | Frauenfriihstiick
19.30 h | Kirchengemeinderat
Donnerstag |10.12.|18.00 h | Offenes Adventshaus 19.00 h| Bibelgesprach, Schulhau
Sonntag 09.30 h G'ottesdienst, Kerst 11.00 h G'ottesdienst, Kerst
3. Advent 13.12.|10.00 h |Kindergottesdienst 11.00 h | Kindergottesdienst
17.00 h | Sp(i)rit
Dienstag 15.12.| 18.00 h | Offenes Adventshaus
Mittwoch 16.12.| 20.00 h | Kennenlernprobe Projektchor
Donnerstag |17.12./18.00 h | Offenes Adventshaus
09.30 h | Familiengottesdienst mit Krippen4 11.00 h | Familiengottesdienst mit
Sonntag 2012 spiel, Harm / Kinderkirche / Kin- Krippenspiel der Kinder-
4. Advent T derchore kirche, Harm
17.00 h | Waldweihnachtsfeier am Briihlweiher, Harm, mit Posachor
Dienstag 22.12.118.00 h | Offenes Adventshaus
15.45 h | Familiengottesdienst mit Krippen- .
5 spiel, Harm | Kinderkirche | | 16.30 | Christvesper, Kerst
anerstag 2412 Kinderchére mit Kirchenchor
Heilig Abend - . - —
18.00 h | Christvesper, Kerst, mit Musik fiir
Flote und Geige
Freitag 25 12 09.30 h | Gottesdienst mit Abendmahl, 11.00 h | Gottesdienst mit Abend-
Christfest o Harm, mit Posaunenchor mahl, Harm
Samstag , 17.00 h | Musikalische Vesper,
2. Weihnachts4{26.12.|09.30 h ﬁztgf;gi?rj&ﬁﬁft’ Kerst, mit Ensemble
tag 9 Tryptichon
Sonntag 27.12.109.30 h | Gottesdienst, Joachim Bayer bl gg;terd'enSt’ Joacnim
18.00 h | Gottesdienst mit Abendmahl, Har| 16.30 h | Gottesdienst, Harm
Donnerstag 31.12 53.30 1| Liturgischer Jahresiber-
Silvester A2 . iturgischer Jahresiber

gang, Harm

Kirchenchorprobe Bebenhausen: mittwochs, 20.15itdHRathaus Bebenhausen.
Kennenlernprobe Projektchor Lustnau: Mittwoch, Rézember, 20 Uhr im Evang. Gemeindehaus.



